
 

 

 

 

T H E M E N  I N  D IE -

S E R  A U S G A B E : 

¶ Gemeinde investiert 

2014 2.450.000 ú in 

Infrastruktur  

¶ Versingkessel mit 

neuer 8er Kabinen-

seilbahn erschlossen 

¶ Unser Kirchendach 

wurde 2014 general-

saniert 

¶ Jahresberichte Verei-

ne 

¶ Veranstaltungskalen-

der 2015 

¶ Gratulationen 

zugestellt durch  

G e m e i n d e z e i t u n g  S e e  
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R A S T R U K T U R 

Die Gemeinde hatte im 

Jahr 2014 wieder einige 

Investitionen zu tätigen: 

 

¶ NEU: Auffahrt Elisñ

Gries 

¶ NEU: Hoferschließung 

Lenz, Gstrein 

¶ NEU: Straßenbeleuch-

tung im Weiler Traut-

mannskinden 

¶ Sanierung: Mauer und 

Straße Weiler Schus-

terhaus 

¶ Sanierung: Straßen-

stück Labebene im 

Bereich Maaß 

¶ Verlängerung: Straßen-

stück Gries 

Des Weiteren beteiligt 

sich die Gemeinde See 

wie sicherlich allseits 

bekannt mit 2 Millionen 

Euro an der Investition 

zum Bau der Versingbahn

(8EUB-2,1km) 

Das letzte noch fehlende 

Teilstück des Gehsteigs 

zwischen Habigen und 

Schnatzerau konnte im 

Herbst noch erfolgreich 

verhandelt werden.  

Fast alle Grundbesitzer 

zeigten sich im Sinne der 

Sicherheit unserer Kin-

der, Erwachsenen und 

Gäste kooperativ.  

Dafür ein Dankeschön an 

die betroffenen Grundbe-

sitzer. 

Der Bau des Gehsteigs 

wird 2015 realisiert 

Wir wünschen 

allen Seaberinnen 

und Seabern 

gesegnete 

Weihnachten und 

ein friedvolles 

Neues Jahr! 

 

 

Die 

Gemeindeführung 

von See  

G E M E I N D E -

W O H N U N G E N  

E R F R E U E N  

S I C H  G R O ß E R  

B E L I E B T H E I T 

Die 18 Wohnungen im 

Gemeindehaus sind alle 

belegt.  

Besonders erfreulich ist, 

dass entgegen den Er-

wartungen beinahe  nur 

Langzeitmieter eingezo-

gen sind. Die Nachfrage 

an den kleineren Woh-

nungen ist ungebrochen 

groß. 

Auch die 8 Wohnungen 

im Besitz der Gemeinde  

im Weiler Platz sind zum 

überwiegenden Teil län-

gerfristig vermietet. Mauer ð und Straßensanierung Schusterhaus  Auffahrt Elis, Gries neu (Bilder Zangerl) 
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¶ Anschaffung Tank-

löschfahrzeug 

¶ Gehsteig Schnatzerau-

Habigen 

¶ Ausbau der neuen 

Auffahrt Elis-Gries 

¶ Steinschlagnetz ober-

halb des Kinderspiel-

platzes beim Badesee  

- K i r c h s t r a ß e -

Schusterhausstraße 

(Kirchwege) 

¶ Brücke beim Gemein-

dehaus 

¶ Straßenbeleuchtung 

Habigen-Kuratl 

¶ Umbau der Heizung in 

der VS See und im 

Wohnhaus Platz auf 

Erdgas 
TLFA 3000/200 (Bild: FFW See) 

G O L D E N E  H O C H Z E I T 

Der Termin des Goldenen Hochzeitsjubi-

läum von Aretta und Josef Dobler war 

schon im Vorjahr am 26.10.2013. 

Die Übergabe der Jubiläumsgabe fand 

heuer am 23. Jänner statt. 

BGM-Stellvertreter Hubert Zangerl und 

BH-Stellvertreter Geiger gratulierten an-

lässlich dieses besonderen Jubiläums 

(Bild: Kºssler) 

G O L D E N E  H O C H Z E I T 

 

Am 10. Juli 2014 feierten Anna Elisa-

beth und Erich Schweighofer die Golde-

ne Hochzeit.  

 

Unser Bürgermeister Anton Mallaun und 

Bezirkshauptmann Dr. Markus Maaß bei 

der Übergabe der Jubiläumsgabe. 

(Bild: Kºssler) 
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In einem sehr arbeitsrei-

chen Jahr konnten wir 

schließlich das Projekt 

Versingbahn realisieren. 

 

Doch bevor wir ins Detail 

gehen, muss erwähnt 

werden, dass es ohne die 

Unterstützung der Ge-

meinde See und zahlrei-

cher Betriebe sowie dem 

bedingungslosen Einsatz 

unserer Mitarbeiter nie 

so weit gekommen wäre. 

 

Trotz mancher Meinungs-

verschiedenheiten ziehen 

wir letztendlich an einem 

gemeinsamen Strang was 

einem kleinen Ort solche 

Projekte erst möglich 

macht. 

Auf unserer Homepage 

www.bergbahn.com kann 

man ¿ber den Link ăBlogò 

ein fotografisches Bauta-

gebuch abrufen und sich 

ein Bild über die Bautätig-

keiten des abgelaufenen 

Sommers machen. 

 

Nun einige Daten zum 

Projekt: 

Die Versingbahn ist mit 

einer schrägen Länge von 

2.100 m und einem Hº-

henunterschied von 500 

m die längste Bahn im 

Skigebiet.  

 

Mit 41 Stück 8er Gondeln 

hat sie eine Förderleis-

tung von 1.500 P/h wo-

bei ein Endausbau bis 

2.600 P/h mºglich ist. 

Die nötige Energie liefert 

das neu errichtete 25 KV 

Stromnetz das aus rund 

16 km Kabel und drei 

Trafostationen besteht. 

 

Für den notwendigen 

Pistenbau wurde eine 

Fläche von rund 13 ha 

bearbeitet, wobei über 

110.000 m 3 Material 

bewegt wurde.  

 

Alleine der bei der Talsta-

tion errichtete Lawinen-

schutzdamm hat mit ei-

ner Länge von 160 m 

und einer Höhe bis zu 8,5 

m eine Kubatur von 

38.500 m3. 

Die neu hinzugewonne-

nen Abfahrten und Ski-

routen haben eine Ge-

samtlänge von rund 8 km 

und bieten eine zusätzli-

che Skifläche von ca. 25 

ha. Davon können 3 km 

Piste beschneit werden.  

 

Neben der dafür nötigen 

Verrohrung und Verkabe-

lung musste auch eine 

Zwischenpumpstation auf 

Höhe Ascherhütte errich-

tet werden, die bis zur 

Bergstation der 8 EUB 

Versing für den notwendi-

gen Beschneiungsdruck 

sorgt. 

V E R S I N G K E S S E L  M I T  N EU E R  8 E R  K A B I N E N S E I L B A H N  E R S C H L O S S E N 

Die neue 8er EUB (Bild: Bergbahnen See) 

NEUE  

8 EUB VERSING  

 

25 HA  

NEUE SKIFLÄCHE 

  

8 KM  

NEUE PISTEN  

 

UND NEUE 

SKYBAR 
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Mit einem eigenen Kanal-

projekt wurde die Berg- 

und Talstation der 8 EUB 

Versing, sowie die Ascher-

hütte und die Versingalm 

an das öffentliche Kanal-

netz angeschlossen.  

Über 5.000 m Kanalrohr 

und ein kleines Schmutz-

wasserpumpwerk wurden 

dafür benötigt. 

 

A S C H E R H Ü T T E 

Erstmals nimmt auch die 

Ascherhütte ihren Winter-

betrieb auf. Somit stehen 

dort 60 Innensitzplätze, 

eine Terrasse und eine 

Schirmbar zur Verfügung.  

Übernachtungsmöglich-

keiten gibt es im Matrat-

zenlager für 40 Perso-

nen.  

 

S K Y B A R 

Auch beim Restaurant 

Gratli wird mit der neuen 

ăSkyBarò im Glaskristall-

design auf einer Aus-

sichtsplattform eine gast-

ronomische Neuheit ge-

boten.  

Rund 40 Personen kön-

nen in einer Kombination 

aus Bar- und Sitzplätzen 

den Blick über die heimi-

sche Bergwelt genießen.  

Mit dem besten Dank an 

alle Beteiligten und Gön-

ner hoffen wir, dass alle 

Anstrengungen von euch 

und unseren Gästen 

durch zahlreichen Be-

such belohnt werden. 

 

 

Bericht: Herbert Zangerl 

Gastronomische Neuheit ăSkyBarò (Bild: Bergbahnen See) 

Bergstation der neuen 8er EUB (Bild: Bergbahnen See) 



 

 

 

Je älter man wird, umso 

schneller vergeht die Zeit. 

Wieder ist ein Jahr zu 

Ende und mein Gesund-

heitszustand bleibt wei-

terhin, man kann fast 

sagen, turbulent.  

Zu all den bekannten 

Leiden kam heuer noch  

ein Unfall ( Sturz in der 

Stube auf Grund eines 

Schwindelanfalls) mit 

einem Oberschenkelhals-

bruch. Nach der erfolgrei-

chen Operation im Kran-

kenhaus  Zams  war ich 

wieder auf Reha im Lan-

deskrankenhaus Hochzirl 

und wurde dort auf Par-

kinson, Lungenentzün-

dung und Oberschenkel-

halsbruch behandelt und 

Gott sei Dank wieder so-

weit hergestellt, dass ich 

wieder jeden Tag, zwar im 

Rollstuhl, die Hl. Messe 

feiern kann.  

Ansonsten  war das letzte 

Jahr ziemlich ausgegli-

chen. Als kleine Höhe-

punkte sind das Schüt-

zenfest mit Altbischof Dr. 

Alois Kothgasser, die Ver-

abschiedung unseres 

Aushilfspriesters  Francis 

Tegete, der nach seinem 

erfolgreichen Doktorstu-

dium wieder in seine Hei-

mat  Tansania in Afrika 

zurückgekehrt ist, sowie 

die Nachprimiz von Ste-

fan Geiger OSB aus Lan-

deck, zu nennen. 

Um Terminkollisionen in 

Zukunft zu vermeiden, 

wird die Firmung auf 

Samstag den 30.Mai 

2015 festgesetzt. Zur 

Firmung kommen Schüler 

der 4. Klasse Neue Mit-

telschule, da dort der 

Firmunterricht als Lehr-

stoff vorgesehen ist. 

 

Das Kirchendach wurde 

dieses Jahr generalsa-

niert und die Kosten be-

l a u f e n  s i c h  a u f 

69.877,46 Euro. 

An Subventionen haben 

wir vom Land Tirol 

15.000,- Euro, von der 

Diözese 5.000,- Euro be-

reits erhalten. Die Ge-

meinde See hat unser 

Ansuchen in die Budget-

planung  2015 aufge-

n o m m e n .  

Die Kirchensammlungen 

sind sehr gut und so kön-

nen wir die Rückzahlung 

des Darlehens gut bedie-

nen. Allen Spendern ein 

herzliches Vergeltôs Gott. 

Vergeltõs Gott auch den 

ausführenden Firmen;  

Firma Astner Holzschin-

deln GmbH,  Walter Narr 

für die äußerst preiswerte 

Spenglerarbeit, sowie an 

Christian Lenz für die 

kostenlose Entsorgung 

der Altschindeln, ebenso 

an  Sägewerk Harald 

Tschiderer für die Bretter-

spende.  

Um die Rußbildung aus-

zuschließen wurde ein 

elektrischer Kerzenstän-

der angeschafft. Mit der 

Kraft unseres Wassers 

aus den Bergen und eu-

rer Spende  brennen die 

Kerzen für eure Anliegen 

und Gebete. Wer weiter-

hin eine Wachskerze an-

zünden möchte, kann 

das am Kerzenständer in 

der Totenkapelle oder in 

der Lourdeskapelle tun. 

Ein Sitzbankheizungsreg-

ler wurde eingebaut und 

so kann die Temperatur 

genau geregelt und damit 

Temperaturschwankun-

gen vermieden werden. 
 

Die Glockenklöppel wa-

ren locker und wurden 

neu gefasst, gelagert und 

neu eingestellt, sodass 

wieder ein exakter An-

schlag der Klöppel ge-

währleistet ist und der 

L I E B E  P F A R R G E M E I N D E  S E E 
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Klang der Glocken  ver-

bessert wurde. 

Man sieht schon, dass 

das Opfergeld notwendig  

gebraucht wird um all 

dies finanzieren zu kön-

nen. Allen Spendern ein 

herzliches Vergeltõs Gott. 
 

Euer Pfarrer    Otto Bayer  

Generalsanierung Kirchendach (Bild: Lenz) 

Erstkommunion 2014 (Bild: Lenz) 



 

 

 

Teil 4 

Den Offizieren war dies 

lieb und recht, und nicht 

umsonst sagte der 

schneidige Kompanie-

c h e f ,  H a u p t m a n n 

Schröder, einmal zum 

Oberst, der selbst einmal 

die Musik belauschte, 

ăDer Unterjªger Franz 

Taler ist ein wahrer Se-

gen für die ganze Kaser-

neò. 

Auch Vorträge prakti-

schen Wertes hielt der 

Franzl und er stieg in der 

Achtung immer mehr und 

mehr. In seiner Gegen-

wart getraute sich keiner 

ein zweideutiges Wort 

auszusprechen oder gar 

über religiöse Dinge zu 

spotten, und so mancher 

biedere Bursche vom 

Lande getraute sich nun 

wieder seinen mitge-

brachten Rosenkranz zu 

zeigen und ein Abendge-

bet zu verrichten. 

 

Ein Vorfall aus seiner 

Dienstzeit finde hier noch 

Erwähnung, der bei Mili-

tär nicht selten vorkom-

men soll, aber in den sel-

tensten Fällen eine sol-

che Wendung nimmt wie 

dazumal. Der Franzl hatte 

gerade sein zweites 

Dienstjahr vollendet und 

war zum Zugsführer 

avanciert. Ein Haupt-

mann behandelte den 

getreuesten Unteroffizier, 

den er jemals unter sich 

gehabt, nicht wie einen 

Untergebenen, sondern 

wie einen Kameraden. 

An einem Winterabende 

hielt ein blutjunger Leut-

nant Instruktionsstunde. 

Statt sich mit kriegstech-

nischen Sachen zu befas-

sen, führte er ein Ge-

spräch, welches eher für 

jene Vierfüßler, welche 

gerne im Kote wühlen, 

geeignet gewesen wäre, 

als für kaiserliche Jäger, 

die Söhne braver, christli-

cher Eltern.  

 

Dem Franzl ging dies 

über seine Mützenroset-

te. Er ging den Weg, den 

sich zu gehen unter Tau-

senden nicht einer ge-

wagt hatte. Er brachte es 

dazu, dass sämtliche 

Unteroffiziere des Batail-

lons bei der in einigen 

ăDER TALHOFER FRANZLò V O N  H A N S  V O N  D E R  T R I S A N N A 
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Tagen stattfindenden 

Inspizierung durch den 

General austraten und 

der Franzl, als Wortfüh-

rer, brachte die Be-

schwerde vor. 

Anfangs schien es, als 

gehe es allen an den Kra-

gen, schließlich wurde 

aber der Leutnant straf-

weise nach der Ostgrenze 

Galiziens versetzt und 

den sich Beschwerenden 

geschah nichts. 

 

Nach den drei Jahren 

ging der wegen seiner 

außerordentlichen Ver-

wendbarkeit zum Titula-

roberjäger beförderte 

Franzl in Urlaub, nach-

dem er vergebens durch 

Bitten des Hauptmanns 

zum Weiterdienen ange-

halten wurde. Er hatte die 

drei Jahre klag- und straf-

los ăheruntergerissenò 

und wollte in seine liebe 

Bergheimat, zu seinen 

lieben, harrenden Eltern. 

Als er zu Hause den Rock 

des Kaisers abgestreift 

hatte, war er wieder der 

alte, bescheidene, ar-

beitsame und zufriedene 

Talhofer Franzl. 

Vielen von seinen Kame-

raden war nun die Bau-

ernarbeit zu schlecht und 

sie suchten sich in der 

Stadt irgend eine fragwür-

dige Stellung, während 

die Eltern in der Heimat 

vor Arbeit und Sorgen 

sich nicht mehr auskann-

ten und mit fremden Leu-

ten ihr Kreuz hatten. 

Der Franzl hielt lange 

Jahre in Liebe und Treue 

bei seinen alternden El-

tern aus und verheiratete 

sich dann mit einem bra-

ven Mädchen vom Orte, 

nachdem ihm sein Vater 

einen Hof erworben hat-

te. Er wurde ein angese-

hener Bauer, kam schon 

frühzeitig in die Gemein-

devertretung, bekleidete 

verschiedene Ehren- und 

Vertrauensstellen, und so 

wie der als Bursche ein 

Segen in der Kaserne 

war, war er es als Mann 

in  der Gemeinde. 
 

 

Aus dem illustrierten Uni-

versalkalender von 1913 

 

Bearbeitet von Chronist 

Christian Lenz 

Weihnachtskrippe vor dem Gemeindehaus (Bild: Lenz) Jägerrodelrennen 2014 (Bild: Lenz) 



 

 

 

Angela von Kessner liebt 

ihren Mann Klaus. Aber sie 

würde gerne wissen, ob er 

sie genauso liebt. Um dieses 

herauszufinden, beschließt 

sie, kurz vor der Silberhoch-

zeit, sich einen Geliebten in 

Person eines ăGigolosò zu 

mieten, um Klaus eifersüch-

tig zu machen. 

Dann erfährt sie, dass ihr 

Mann eine Geliebte haben 

soll, und plötzlich erscheint 

ihr Jugendfreund Daniel auf 

der Bildfläche, von dem sie 

glaubt, eine uneheliche Toch-

ter zu haben, die sie aber zur 

Adoption frei gegeben hatte. 

Zu allem Überfluss kommt 

dann auch noch der Chef 

von Klaus zu Besuch, um 

festzustellen, ob das Fami-

lienleben der Kessners tat-

sächlich so intakt ist, wie 

man es ihnen nachsagt.  

Jetzt scheint das Chaos per-

fekt zu sein. Schaffen Angela 

und Klaus es, das traute 

Familienglück wieder herzu-

s t e l l e n ? 
 

Boulevard-Komödie in 3 

Akten | Autor: Erich A. Kleen 

| Plausus Theaterverlag ge-

spielt von der Heimatbühne 

See | Bearbeitung & Regie: 

A lber t  Tscha l lener . 

Kartenreservierung beim 

TVB-Paznaun-Ischgl, Büro-

stelle See, +43 50 990 400, 

Restkarten (Eintritt 8 Euro) 

an der Abendkassa 

 

Wir werden heuer auch erst-

mals den Ausschank vom 

Verein aus organisieren - 
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K O M Ö D I E  I N  3  A K T E N :  » L I E B E  I S T  E I N  S E L T SA M E S  S P I E L « 

Premiere  

 

FR 26.12.2014 

FR 02.01.2015 

danach jeden  

Donnerstag  

bis Ostern 

Derniere  

 

MI 01.04.2015  

 

Beginn jeweils um 20:30 

Uhr im Trisanna-Saal-See 

(Gemeindezentrum). Liebe ist ein seltsames Spiel (Bild: Heimatbühne See) 

Besetzung f¿r ăLiebe ist ein seltsames Spielò (Bild: Heimatb¿hne See) 

Details dazu sowie Kartenre-

servierungen ab 15. Dezem-

ber. 

Weitere Infos auf: 

  www.heimatbuehne-see.at  

Die HeimatBühne See freut 

sich über Ihren Besuch und 

wünscht viel Spass und gute 

Unterhaltung. 
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L I E B E  M U S I K F R E U N D E 

Die Musikkapelle hatte 

auch heuer wieder eine 

Vielzahl von Aktivitäten. 

Wir sind bei festlichen, 

öffentlichen und bei 

kirchlichen Anlässen ins-

gesamt 45 mal ausge-

rückt.  Dazu kommen 

noch 54 Proben, sowie  

20 weitere Veranstaltun-

gen. Nicht dabei enthal-

ten ist die Probenarbeit 

zu Hause. 

 

Statistik: 

Die Musikkapelle hat 

derzeit 76 Mitglieder, 

davon 62 aktive Musikan-

tinnen und Musikanten, 7 

Marketenderinnen, 1 

Fähnrich und 6 Ehrenmit-

glieder. Von den 62 akti-

ven Mitgliedern sind  29 

weiblich (ca. 47%).  

Zusätzlich werden 25 

Jungmusikanten an der 

Landesmusikschule und 

Musikmittelschule ausge-

bildet. Es freut uns, dass 

sich 21 aktive Musikan-

ten weiterhin an der Lan-

desmusikschule weiterbil-

den.  

 

Anlässlich der Cäciliafeier 

am 25. Oktober 2014 

wurden verdiente Musi-

kanten ausgezeichnet: 

10 Jahre Mitglied 

Anja Rudigier 

Kathrin Knoll  

15 Jahre Mitglied 

Claudia Zangerle 

Virktoria Mussak 

Regina Öttl 

25 Jahre Verdienstme-

daille in Silber TBV : 

Georg Mallaun 

 

40 Jahre Verdienstme-

daille in Gold TBV : 

Hubert Pöll 

Stefan Siegele 

 

Ehrenmitglied 

Walter Lenz 

         Anja Rudigier (10J.), Kathrin Knoll (10 J.)                     Claudia Zangerle (15 J.), Viktoria Mussak (15 J.), Regina Öttl (15 J.)  

Wichtige Termine:  

Sa 17.  Jänner 

Pre iswat ten 

Do 30.  Apr i l   

Frühjahrskonzer t 

Sa 03.  Oktober 

2.  Seaber  N8 der  Tr8 

 

Wir bedanken uns bei allen 

Sponsoren und Gönnern. 

 

Die Musikkapelle See 

wünscht allen ein Frohes 

Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches, Gutes 

Neues Jahr. 

 

Obm. Michael Zangerl 


